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St. 0al!en Beilage zu Hr. Ö der Schweizer Trauenzcitung 25. ïebruar 1911

Per Hluiitiiiifiij in Stör miD Sdirift.
$u ben unerfreulichen ©rfdjeinuugen in ltnferin

heutigen Sßolf&tum gehört neben bem 9Rammoni§mu§
bie gebcmtenlofe 9tad)af)tnung. 2lbgefel)en non ber«

Sîleiber= unb anbern HRoben ift bie SLriebfeber ber
9Robe eigentlich gang t)anulo§, infofern, ai? fie bie

gjreube an elwa§ Steuern ift, non bem man etwaS

@ute§ ermartet. 3lüe wirtiidjen gortfcf)ritte in ber

8eben§füf)uutg, wie g.-SL ber ©ebraud) ber ©abeln,
ber 8eibroäfd)e, ber Defen ufm., waren anfangs nur
SuruS unb ÜRoben, biS fie unentbehrlid) würben, %a§

Urteil über bte Rwecfmäfiigfeit einer Üleiuiett al§
SRiüel gur 9Sefriebigung eineS wirf lid) en, bauernben

S3ebürfniffe§ entfdjeibet alfo bie g-rage, ob bie in Umlauf

gefommene Tleubeit nur eine SRohe ift, ober ob fie

einen bauernben Sutturwert befitgt. — ®ie§ gift nicfyt

nur für baS gefeüfdjaftfidje unb gefdjäftlicfje Seben,

IfH. Btnrsliiäf Slouistur. »ä.
Ur.vni beb r lief) für Anfänger unb atle bie leid)t nom

blatte lefen wollen. [1834

Verlauf, bie ®d)ad)tel 8« 8r- l-T urxhn 1-75

franfo, bei £>errrt ^ifivp ÇoTm, Les Grattes s.

ßochefort, bei 9totd)atel, ober bot ber ©jpebition bei

Idpneiger %rauengeitung.

fonbern aud) für bie fünfte unb Söiffenfdjaften, bie

ebenfalls ihre SRoben haben. Sin einer [Reibe oon
SBeifpielen !enngeid)net unb erläutert 8. 93ecf in
ber „©attenlaube" ben SRobeuufug in Ütebe unb ©djrift,
wie er bei un§ im ©dpnange ift, bie wir hier mangels
[Raum natürlich nicht wiebergeben tonnen. Sfber wir
braud)eti nur an fo befannte unb unS tetdjt oon ben

Sippen [üefjenbe -p iete, wie „fd)ueibig", „tabelloS",
„tatfädjlich", „es ih oolUommen au§gefd)loffen", an

SiebenSarten wie „SR.SB.", ,,^>aben ®ie eine îltjnung", an

bie SBortperfürjungen „§apag", „St®"/ ^8°°" 8U p
innern, um gu wiffen, wa§ ber [Qerfaffer geißeln will,
unb wie wir uni täglich) an unferer SRutterfpradje ner=

fünbigen. ©in mittelalterliche^ s?prid)Wort fagt : „2öenn§

SRobe ift, trägt man ben ßubfdjrcang £>atëfd)tnuet',

unb man braucht beshalb tn feiner Umwelt uur auf

ben Ütuhfd)wait8 ber mobifdjen fRebeniarten gu achten,

Trauen und Itlädcben îîû^W
nur eine (Stimme über bie augenehme, fiebere guner*
Iäffige unb abfolut unfct)äblid)e SBirfung ber echten

Slpoihefer [Rtd)arb Sranbti ©djwetgerpillen bei S5er=

ftopfung gibt. SRan gebe bafyer fein ©elb nicht für
unwirffame, oft fd)ät>Iid)e SRittel au§. ©d)ad)tel mit
©tiquette „SöeipeS iü'reug im roten f^elbe" unb 9SamenS=

gug ,,5Rtd). iBranbt" gu fyr. 1.25 in ben Stpottjefen. [2108

um bie mobernen SRenfdjen fo.fort gu erfennen. ®ieS

ift ein fidjerer SBeg gur SRenfdjenïenntnië, alfo hat
aud) ber ©pradjunfug eine gute ©eite. @d)limm ift
aber bie anbere. SBie ber namentlich bem weiblichen
©efct)led)t innewohnenbe Rwang, jebe gefdpnad'lofe
SSelleibungimobe mitmachen gu müffeu, fo ift auch ber

mobifche @prad)unfug in [Rebe unb ©d)tift al§ eine

f^olge ber £äufd)ung beS perfönlid)en Urteils über

wahr unb fd)ön burd) bie gebanfenfofe 5Rad)at)mung

gu begeid)nen, unb beibe SluSwüchfe beS mobernen

©mpftnbenl füllten non allen wohlmeinenben ©eiftern
aufS nad)brüctlid)fte befämpft werben!

l>te Echtheit der Eleganz
einer Dame erkennt man nicht
allein an ihrer Toilette, sondern
auch an den Parfüms, die sie
benutzt. Bedient sie sich der
Crème Simon, ein Produkt, welches

auf der ganzen Welt nicht
seinesgleichen hat, so ist sie
sicher, das Prädikat wirklicher
Eleganz zu erhalten. Poudre de

Riz Simon (Reispuder Simon) mit Veilchenoder

Heliotrop-Parfüm vervollständigen die
wunderbare Wirkung der Crème Simon. [2041

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blalles
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Convert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blallnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Dig E}fpgdition

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die

bisherige, alte Adresse anzugeben.

Eienstbotengesueh.
Alleinstehendes, alleres Ehepaar in

kleiner Gemeinde des Oberengadins,
sucht zuverlässige, gesunde Person
zur Besorgung der Küche und
sämtlicher Hausgeschäfte auf Mitte August
nächsthin. Jahresdienst. -
Zentralheizung. Wasserleitung im Hause.

Anspräche mit Zeugniskopien
befördert die Expedition des Blattes

sub Chiffre E 2243.
__________

jibonnements-Sinladung.

OJir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen

mit den Gratisbeilagen

„für m Klein« Uîeir, „Hoch- una hausbaltungs-

schule" mit moaebericbten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer Trauen-Zeitung steht im 32. 3abr=

gange und ist das erste und älteste Trauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter*

essanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Sdtweiz
geschätzt.

Die Schweizer 5rauen--Zeitung kostet pro Quartal

nur fî. 1.50 und sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen

und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Gallen.
hochachtungsvoll

Uerlaa aer

2182] Schweizer frauen-Zeitung.

gesucht: zu einer kleinen äanuhe

V nach Graubünden ein gutes
Mädchen. das kochen und die übrigen
Hausgeschäfte verrichten kann.

Gell. Offerten unter Chiffre M R 2236

befördert die Expedition des Blaues.

fffär ein gesundes und arbeitswilliges
* Mädchen ist Stelle offen zum
Anlernen in den Hausgeschäften und im
Kochen. Den Leistungen entsprechender

Lohn und mütterliche Obsorge.
Offerten unter Chiffre W 2256

förderl die Expedition.

/besucht: gegen hohen Lohn auf
U 15. April in ein Ilcrrschaftshaus
der französischen Schweiz eine
protestantische ältere [2252

Wirtschafterin
die schon eine ähnliche Stelle
bekleidet hat. Photographie u. Offerten

^internationales Knabeninstitut
(vormals Morgenthaler.) [2229

^ 1QPo TVeii>reville bei Neuchätel. Vergrössert 1907.
Gegründet Institut tür moderne Sprachen: Französisch, Englisch,

Erstklassiges Maschinenschreiben, sowie sämtliche Haudelsfâcher.
Italienisch. Peu,sb^' 'Halldel-. Bank- und Hotelfach. Kleine Klassen.
Musik- Vorhereiitung «U Tennis; Badezimmer. Prächtige Räumlich-
Grosser Park und bp e p

verlange Prospekt etc. vom Direktor und Besitzer,
keiten. Massige Preise. Man verfug a j, F. Vogelsang.
(H :

'
-

Töchter-Pensionat
„ ««rpiiflnd-hadame, Sekretär der Stadtschulen

2228] Herr Prof. Geprüfte Lehrerin, nehmen jnnge Tochter
von Neuenburg, und \ \ f Le französische Sprache zu erlernen und die

In Pension "^nWbe^m wünschen. Der Unterricht kann auch ganz-
Schulen der ^ 1

lieh zu Hause gegeben werden Neuenbürg.
Adressen ehem. Pensionärinnen z. Verfügung.

Prospekte, Referenzen u

pipK Chamblon-Yverdon (llaud)

kleiaei nai. tmoiugrapme u. yj„e, wu TöehterpensionaV,B7°^t^mheU Halen Musik. Auf Wunschi hausi u.

unter Chiffre Y 949 Y an Haasenstein : Gründl. Erlernung der franz. ' - prosp. bei Mme. Ti^ax.
S Voglsr. Bern. \ nützliche Handarb. 950 Fr. jährlich. Bei. u

[2231

•»

Huts &*
an den verehrt. Seserkreis.

(Dir bieten unsern verebrl. Abon--

nenten die Dergünstigung, dass sie

pro Jabr ein Tnseraf betreff. Stellen--

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. (Dird Chiffre Inserat

gewünscht, so ist für (Übermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

Bo pachtend

2185 Die £^eattiett.

Offene
In gutem Privathause in Basel findet

jüngere, staatlich geprüfte Lehrerin,
die deutsch, französisch u. englisch
spricht, auch musikalisch gebildet ist,
angenehme, gut bezahlte Stelle zu
einem Knaben. Liebenswürdiger,
heilerer Charakter unbedingt notwendig.
Antritt der Stelle baldmöglichst. Gute
Behandlung zugesichert. Zeugnisse
mit Photographie, sowie Mitteilung
der Gehallsansprüche erforderlich.

Gefl. Offerten unter Chiffre C D 2254.

Cin tüchtiges, junges Mädchen, wel-
» ('hes Wert darauf legt, in einem

schön geordneten Haushalt Stelle zu
finden, wo die Vorgängerinnen jahrelang

als in einem freundlichen Heim
geweilt haben, findet auf März Stelle.
Die Betreffende muss einen guten
Begriff haben vom Kochen und muss
auch ohne spezielle Aufsicht ihre
Arbeit selbständig erledigen. Geachtele
Stellung und gute Bezahlung.

Offerten befördert die Expedition
unter Chiffre 2232 a.

/n freundl., gesunder Gegend der
Urschweiz findet eine nette Tochter,

welche Klavier spielen, flicken und
nähen kann, in einem IIolel-Reslau-
rant freundliche, familiäre Aufnahme.
Eintritt auf Ostern. Offerten unter
Chiffre J N 2269.

Cin junges Lehrmädchen gesucht in
G kleine Familie zu allen häuslichen
Arbeiten. Offerten sub Chiffre P 2253
befördert die Expedition des Blattes.

Cine der Nacherziehung bedürftige
G junge Tochter findet Aufnahme u.
der Sachlage entsprechende Leitung u.
fördernde Behandlung in im Fache
vieljährig erfahrener und passend
domizilfFamilie. Beste Referenzen.

Anfragen unter Chiffre B R 2258
befördert die Expedition.

Jffür ein junges Mädchen mit ver-
J1 mindertem Sehvermögen, das aber
jede Hausarbeit gut zu verrichten
weiss, wird passende Stelle gesucht.
Mütterliche Obsorge ist Bedingung.
Gefl. Offerten unter Chiffre A B 2169

befördert die Expedition.

8t. Lallen Keilage ?u Nr. 9 à 8chwàez ?raueàtung ?5. kedrusr IYII

Der UOkliiisiii j» Wt IIIIS 5lvrîst.
Zu den unerfreulichsten Erscheinungen in unserm

heutigen Volkstum gehört neben dem Mammonismus
die gedankenlose Nachahmung. Abgesehen von den

Kleider- und andern Moden ist die Triebfeder der
Mode eigentlich ganz harmlos, insofern, als sie die

Freude an etwas Neuem ist. von dem man etwas
Gutes erwartet. Alle wirklichen Fortschritte in der

Lebensführung, wie z.-V. der Gebrauch der Gabeln,
der Leibwäsche, der Oesen usw., waren anfangs nur
Luxus und Moden, bis sie unentbehrlich wurden. Das
Urteil über die Zweckmäßigkeit einer Neuheit als

Mittel zur Befriedigung eines wirklichen, dauernden

Bedürfnisses entscheidet also die Frage, ob die in Umlauf

gekommene Neubeil nur eine Made ist, oder ob sie

einen dauernde!'. KulturwerL besitzt. — Dies gilt nicht
nur für das gesellschaftliche und geschäftliche Leben,

Nkll. KlMgWe Misliir. z-e W«.
st nsehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s1834

Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.- und Fr 1.75

franko, bei Herrn H'hilrpp tzolm, Dss strattss s.

Idoetrskorb. bei Neuchatel, oder bei der Expedition der

ichwe,zer Frnuenzeitung.

sondern auch für die Künste und Wissenschaften, die

ebenfalls ihre Moden haben. Au einer Reihe von
Beispielen kennzeichnet und erläutert L. C. Beck in
der „Gartenlaube" den Modeuufug in Rede und Schrift,
wie er bei uns im Schwange ist, die wir hier mangels
Raum natürlich nicht wiedergeben können. Aber wir
brauchen nur an so bekannte und uns leicht von den

Lippen fließende A u drücke, wie „schneidig", „tadellos",
„tatsächlich", „es ist vollkommen ausgeschlossen", an

Redensarten rà „Haben Sie eine Ahnung", an

die Wortverkürzungen „Hapag", „Jla", „Zoo" zu

erinnern, um zu wissen, was der Versasser geißeln will,
und wie wir uns täglich an unserer Muttersprache
versündigen. Ein mittelalterliches Sprichwort sagt: „Wenns

Mode ist, trägt man den Kuhschwanz als Halsschmuck",

und man braucht deshalb iu seiner Umwelt nur aus

den Kuhschwanz der modischen Redensarten zu achten,

srauen unä Mädchen MNnur eine Stimme über die angenehme, sichere

zuverlässige und absolut unschädliche Wirkung der echten

Apocheker Richard Brandts Schweizerpillen bei

Verstopfung gibt. Man gebe daher sein Geld nicht für
unwirksame, oft schädliche Mittel aus. Schachtel mit
Etiquette „Weißes Kreuz im roteu Felde" und Namenszug

„Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apotheken. s2103

um die modernen Menschen sofort zu erkennen. Dies
ist ein sicherer Weg zur Menschenkenntnis, also hat
auch der Sprachunsug eine gute Seite. Schlimm ist

aber die andere. Wie der namentlich dem weiblichen
Geschlecht innewohnende Zwang, jede geschmacklose

Bekleidungsmode mitmachen zu müssen, so ist auch der

modische Sprachunfug in Rede und Schrift als eine

Folge der Täuschung des persönlicheil Urteils über

wahr und schön durch die gedankenlose Nachahmung
zu bezeichnen, und beide Auswüchse des modernen

Empfindens sollten von allen wohlmeinenden Geistern
aufs nachdrücklichste bekämpft werden!

IZiv lüelitlilSit cksr DlsZaur
siusr Darns sàennt man niât
allein an ilrrer Doilstìs, sonàsrn
auelr an àsn Darkirms, ckis sis
dsnràt. Dsckisnt sis sied âer
strèms Limou, sin l'rostnstt. ^vsl-
skies ant' äsr Aaimsn stVslt niobt
ssinesKlsielrsn Irak, so ist sis
siâer, àas Uraàikat rviàlieàr
DlsKan?: su erlraitsn. Aorrärs äs

Uix Limon (Usispnâsr Limon) mit Vsilolrsn-
ocksr Dsliotrop-Darlum vsrvollstânàiKsn âis
rvunà^ndars ^Virkun^ cksr strsnrs Limon. s2041

kngàn sut lîlà-Iimrà
Das //ezae/'äu/tt/szo/r/ezäe/r so// in

o m stozme/7 ez7i9ese/r/ossea zaerckea,

aa/ me/e/res man /rz/e an/ ckeo /säest-
«ecke ckze //ae/rs/a/rerr arzck ck/e /last/ ckee

st/rz//r-e ckezz//zo/z ao/z'e/7.
/7/eses stozme/7 ist ckaa/r e/s/ in a/n

a/r este à/>eck/7/o/z à /Na//es ack/es-
s/e/7es rme/7es stoz/ae/7 ra s/eeste/z,
zaockez ck/e /1e/7e</a/?A emee ea/s/roe-
o/reacke/r />7 a/zsto-zl/a/ste vsogoLSSn
zz/eeckea ckao/, ckaa/z/ ckze à/reckz/zo/r
z/as m/ieee stozzae/7 ve/se/rcke/r sta/m.

Dz/zz/acke/r aufi/ase/a/e, me/e/re zz/o/z/

m à nsl/ss/szz /Nzzz/azzmmc/' .ye/esen
maecke/r, staben zzreaz9 Azzsszeá/ a///
/N/0/9, cka so/c/ze mezs/ se/zon ee/eck/9/
smck.

Dze à/reckz7zo/r zs/ aze/r/ be/uz//,
Ack/essea non st/rz//ee-/zrse/'a/ea mzst
ru/ez/ea. s/955

stm ckzesberä9/ze/ze //eae/r/aaA en-
sae/z/ /zo//zc/r o,« ^sâ'o».

Zur gest. Sesàng. 2040

Lei Aärsss-Asuäsrun^sn ist ss

sksoiuî noî«enâîg, äsr Lxpsäi-

tion neden äsr neuen suok rßie

kiskenige, » > îe Aärssss anruKsdsu.

A/Zezas/e/re/rz/es, ä//e/es st'/re/razz/' z//

sae/z/ ?aae/7ass/.z/e, .yesu/rcke ste/'soa

?zzo //esooazzaA ckee A'zzo/ze uack sám/-
/ze/zez' //azzs9esz7zck//e a/// 4/z7/eAaz/as/

nàstsl/î-n. ./a/z/'esckzeas/. - Aea//ast

ste/rnnzz. Um.8seNe/lan9 /ànse.
Nn.m/-ncste mil /om/nstà/nen de-

/o/ckenl ck/e st'/rsteck-l-o" à /Nattes

HonnemenkAnIäng.

Air lacîen hiermit ?um Abonnement auî äie

Kelmàr Irsum
mit äen Lratis-öeüAgen

„Mr aìe AeU". ..Md- WÜ fiâmdaîtungz-

schule" mît Moaevericdten

angeiegentiichst ein.

vie Schweizer 5rauen-6eitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist âas erste unâ älteste ?rauenb!att âer

5chwei?. 5ie Zeichnet sich aus ciurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä mirä àaher als bestes

LIatt für äen häuslichen l<reis in äer ganzen öchmei/:

geschätzt.

vie 5chmàr 5rauen-^eitung kostet pro Huartal

nur ?r. l. SV Utlä sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

Lestellungen rveräen jeäer?eit entgegen genommen

unä sinä äieselben ?u richten an äie Administration in

5t. Lallen.
hochachtungsvoll

Verlag ae?

2i82j Schwerer srauen-öeitung.

/îssvo/'st' 2!/ emom st/e/ae/î

V aac.7- 6/mabâ/à! ett- t/a/cs Msä-

c/zon. à stooste/! aack ck/e //5/i//ea
//aas/,e5o/-ä//e ve//aâea stamu

tte// D//e/7e/? a//le/' st/n///e ^ ^6
äe/o/cke/l ck/e /à'/ieck/ttoa às ///a/tes-

^^ä/' e/a Aas/mäes a/?// a/'h^tts/att/it/es'
^ ^ückc7ie/t /N 5ls//s ottö/i ram,4a-
st/me/i m //«//LAesa/läfi/t'/i ///!</ na
Aoostea. Dea ste/sst/ays/r e/i/s///ecsten-
cke/- Dosta u/ick müst'e/7/c//e stdso/Ae.

st/fim/sn ///lie/- st/i////>. 2256 äe-
/o/Ne/7 ck/e à/zeck/sto/i.

/^S5t/c/zk.' 9^96// /io/ie/i stost/i
V ?s. /tpo/7 /// e/n //e/msa/ia/zz/itta«

à //anrös/sch/'/! .5c/nao/r e/7»e /o/o-
/es/anttsc/ie ä//e/e >225?

ck/e scsto/i eme äst/i//'c//e 5/o//e 5e-

st/enttck //a/. /tt?o/oA/a/)///a //. st//e/7ea

internationales Xnsdeninstitut
(vormals Nor^suthalsr.) s2229

^ i- icma bei l^euolrâtsl. Vsr^rosssrt 1907.
Ds^ruuäei tUv inoäern« ^prsâe»: àvsôsìsod, UvsNsob.

^ j à8< Nliwvsodroibön. sovio Làrlwvo NsoâelàONoi-.

Xlusik- kllr
^ kààmer. rraâis-e Il-ìiimlicl.

s/ro8sor strospokt ote. vom Dirokior à-sàor.
lieito». Kìiss'Sv Nrsiso. Mav ^ p. P-. VOSSlsaiA.

2!50 X)

â ^ Lli-,
- i -,»,,,.^I,î,i»a-lstaà»ue, Lskrskär âsr Lkaàtsààr

2225s U err Uroi.
.-on

Geprüfte stebrsriu, »
vou Xeusnburx, uuà st s ^ âis t'ran^ösiselre Lpracbs 2U srlsrusu uuà âis
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su à veràl. Lezerllreis.

Air bieten unsern verehrl.
Abonnenten äie Vergünstigung, äass sie

pro jZahr ein lnserat betreff. 5tellen-

anerbieten unä 5tellengesuche (Laum

àka lO Letàilen) unentgeltlich einmal

in unserem Llatt erscheinen lassen

können. Airä LHMre-lnserat gê-

Münscht, so ist kür vebermitllung äer

Offerten äas nötige Porto beizulegen,

hochachtend

2185 we CMMSN.

êàm.5à//e.
//! 9///SM /tt /va//-ause ttr//ase///aäet

/änAeoe, s/aa/ttcst ,ye/)/-ä//e ks5/'ö/'//i,
ck/e ckeastest, //m/rros/so/r a. o/rg-stsc/r
s/m/'o/r/, aao/r mas/stattso/r Aeästcke/ /sst
a/?9eae/rmo, g-a/ 5era/r//e 5/e//e ra
e/7/om //aaäo/r. />/'eäe/rsmä/'ctt9e/', /rost
/eoso st/zaz-ast/oo m/steck/NA/ ao/meack/F.
A/r/o/7/ </eo F/e//e äa/ckmö////c/rs/. sta/e
//estaack/a/iA r//Aes/c/re/7. ^o//A/r/'sse
m/7 stVio/oA/-a/^/ao, sora/e 5//7/o/7a/rA
äeo ste/ra//saas/r/äc//o e//0/'cko/9/o/r.

sto//. st^eo/e/r //a/eo st/i///oe 6 S 2254.

^/7r /äoä/ä/os, /7m//es /t7scko5s/?, most^ o/res U7o7 r/a/a/// /or//, /// e/7/em
so/rö/z Aoo/'ä/ie/ea //aas/ra// d»7e//o ra
/mr/err, mo <7/e Uo/ Aä/rAo//7rr?o/r fia/?/ e-
Za/iA a/s m e/rrom //'oa/ick/m/ro/r //e/m
.yeme/7/ /raäorr, /7/?cke/ aa/ 4/ä/-r F/o//e.
D/'e st/o/zo/kö/rc/e mass emo/r Aa/e//
/7oA/7// sta/io/r ao/// //oc/roa aack mass
aao/r o/rrro s/>eà//e Aa/sr'o/r/ r/rr o Ar -
ste/7 se/äs/äack/A er7ock/Aoa. steac/i/e/o
N/e//arrA urrck Aa/e //ora/r/aaA.

st^er/ea äe/o/r/er7 c/re /?w/ro<7/7/oa
ua/eo st/rr//oo 22S2 s.

//r //eaack/., 9osaar/e/- stoAoack c/eo/ stosc/naeir /zacke/ ez/ze ae//o Too/Us/»,
zae/c/re ttttaz/ze/' s/ize/o/r, //zcste/z zrrzck

zrä/rorz staa/z, z/r ez/rem //o/e/-//es/azr-
/-az/Z // ezzz!ck/zo/re,/amz7zä/ e Aa/rza/zme.
st77r//-z7/ aa/ Ds/e/rz. st//ez/oa arr/e/'
st/rz//o6 9 /V 2265.

^/a /ZZ/ZA0S /àmsckc^on yesuo/r/ za

v st/onre stamztte rzz a//e/z /zäzzs/zc/rea
A/ckrettoa. st//or7err szz/r stäz/// e N 225S
/)6/öocker7 ckze à/reckz7zo/z ckes ///a//es.

^zae ckoo ^Vao/rer rze/zarr9 5ockä///zfie
V /zza90 Too/cks^ àcksk idàs/zms a
cko/'à'ao/r/a^e ea/s/>r ec/io/zcke stoz/zzrzA a.
/o/'cke/rrcke ^o/iarzck/arrr/ za zm stao/ro
z)ze//ä/z/z7/ eo/a/i/e/re/- aack /rassezrck
cko/rizrtt.'stamz/zo. às/e /?e/or eare/r.

Aa/r-a^ea zz/z/eo st/rz///e S /? 2256
de/or-ckerck ckzo à//eckz7zo/r.

4^är- em /an9es ü/äckc/rea mz7 ver-
«/arttrcke/ckem Xe/rzrer zr/09ea, ckas a/reo

/ecke //aasaräett 9a/ ru vermzo/r/ea
zaez'ss, zaz/ ck /rasserrcke 5/s//s ASSl/o/zk.
sf/ä//e/'tto/re st/?so/'9e zs/ //eckz/^aay.
6e//. st//e/7e/r aa/ee L/rz//ee ^ S 2/6S
äe/oecke/7 ckz'e à/reckz/zo/r.



Schweizer 'FraueruZeitung '— Blätter für den häuslichen Kreis

Jit lieiifile flarifrr paincninoöf.
®te neuefte ©d)öpfung her franjöf. iüioöefünftler

foil ber £>ofenrocf, ein gefährlicher 3tebenbubler be§
§umpelrocfeé fein. 2)er ôofenrocf ift ber DJÎobe be§ §a=
rem§ entlehnt: er befielt nämltcf), rote fdjou ber 91atne
oerrät, au5 einem fßaar richtiger §ofen, bie jum
größten Seil unter einer Suuifa oerf^roinben unb fo
im profit genau biefelbe SBtrCuttg erzielen, rote ber
£>utupelrocf. ®ie £>ofen, um bie e§ ftch babei fjanbelt,
finb bie befannten türfifdben Frauenhofen be§ |)arem§,
fetjr roeite, faltenreiche ißluberhofen, bte am ltnöct)et
ganj feft anliegen. Sie Sunifa ift ebenfalls türfifd),
roenigftens bent ißefa^e nach, enbet Dorne breiecftg unb
trägt eine lange, berabfaüenbe Ouafte. @ntfpred)enb
trägt bie übrige Reibung tyizbei türfifdjen <$t)araïter,
bie igalSeinfaffung ift mit breiter türfifcher ©tieferei
befe^t, ebenfo bie feljr roeiten Bermel; biefe tragen
aufierbem nod) Ouaften, bie ber Sunifa gleiten. Um
ben einheitlichen orientalifdjen Uf)arafter beS ßofens
rocfS ju roahren, roirb bie fsUeiöung burch türfifche
©chuhe au§ farbigem Seber ergänzt.

Ttpfyoxi&xnexx
Söenn bte ©ebredjen ber ©eele, bie ben füinberit

in ben erfteu SebenSfahreu burd) falfd)e S e h anb lung
jugefügt roerben, eben fo fid)tbar roären al§ SBeinbrüdp?,
frum nie ©lieber unb aubere leibliche Verlegungen,
roeldjen gräflichen Stnblicf mürbe bann uufere Dcadp
fontmeufdjaft geroähren! 3eait spemt.

SOI a n t e g a % 5 a § S e ft a m e tt t. F" feinem Sefta*
ment empfiehlt SJtantegajja feinen ©öt)nen jroei Singe
al§ „©runblagen etneS nütjtcfjen, ftarfett unb glitch
lidjen SebenS" : immer ju arbeiten unb niemals jemanben
letben ju laffen. — (Sun fchöneS ÎBort

GÂLÂCTiMÂ
Al pen-Müch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

Ser engtifche (Belehrte (Harle StuiaE hQt feftge=
[teilt, bafj SSananenmehl [2178Äl mUjrtjuftev alä S8ci$cttl)V4)t,
44 WM itaî)ii)aftcv als» .tartuffel«.

Sa ber ©acao ©taulep ^öiüarS eine SSerbinbung
oon S3ananen unb Uacao, ift er eine ibeale, gerabeju tm=
übertroffene iüraftnatmmg für Einher unb @rroad)fene.
fßrof. Sr.2lriftibe312arigo, fOîailanb, aufert fid) roie folgt:

„SaS roiffenfd)aftlid)e Ißrin^ip, oon beut fie bet
„ber Zubereitung ©tanlep (BacaoS ausgegangen
„finb, ift feljr richtig unb überjeugenb; noch über«
„jeugenber ift ber SSerfud), ben id) mit bem i]3rä=
„parat machen fonnte. ^d) fanb eS oott auSgejeid)=
„netent ©efclpnacf unb 91al)rhaftigfeit.

„Fldf halte öaS ^robuft alten aitbent im
„Raubet PefittbltdK» Präparaten a&ertcflen."

Ser ©acao ©tautet) be SßtüarS ift ber einzige
Uacao ohne ftopfenbe Sßirlung unb bilbet ein geraten
ibealeS, fraftfpenbenbeS fFr"hftücf. (Uteau ©tanle»)
be Sîtïtarê bte ©çhadjtel oon 27 Portionen Fr- 1-
58o nicht erhältlich, roeitbe mau fid) bireft an ben
alleinigen ©rfinber, ©hofo!abe=Fabrif S8iûar§, Ftet;
bürg (©d)roet(i).

Seriöse, selbständ. Tochter (kinder-
liebend) aus guter Famile wünscht

auf 1. Mai irgendwelche Vertrauensstelle
in besserm Hause, event, ins

Ausland. Gefl. Offerten unter Chiffre
F S 2255 an die Expedition d. Bl.

ffTfcm wünscht einer jungen Tochter
AA* Gelegenheit zu geben, sich in

fremdem Hause nützlich zu machen.
Sie wünscht vorzugsweise in ein Pfarrhaus

einzutreten, wo Musik u.
Sprachkenntnisse im Hinblick auf Kinder
willkommen wären. Mütterliche
Fürsorge und mütterlicher Ein/luss einer
gebildeten Dame sind Bedingung, da
die Tochter noch nicht selbständig ist.

Gefl. Offerten mit näheren
Bedingungen befördert unter Chiffre R M
2159 die Epedilion des Blatles.

:: Töchter-Institut ::
Villa „La Paisible", Lausanne-Pully

Sommer-Aufenthalt Schloss Chapelle-Moudon.
2176] Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Fr. 1200. —. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 27,898 L) lYSme. Pache^Cornaz.

Für Brauer
2259] Deutscher Brauer, anfangs der
40er Jahre, mit langjähriger Praxis
und guter theoretischer Ausbildung,
seit 15 Jahren als Braue reileiler tätig,
davon viele Jahre in der Schweiz,
in den letzten 3 Jahren technischer
Leiter und Braumeister einer
überseeischen Brauerei v. 50,000 hl Jahres-
ausstoss, wünscht Familienverhältnisse

halber auf Ende 1911 ein anderes
Engagement u. zwar am liebsten in der
Schweiz. Würde sich eventuell auch an
einer guten Brauerei mit 50—60,000
Franken beteiligen.

Offerten gefl. an Herrn
Notar Hochuli in Lyss.

ffiner jungen oder älteren
G Person, die für kürzere
oder längere Zeit eine Tälig-
keit sacht, die ihr viel
Bewegung im Freien gestattet,
kann eine nette Beschäftigung
mit schönem Verdienst an die
Hand gegeben werden. Nur
gewissenhafte Leute wollen
sich melden unt. Ch. Z 2220.

Töchter-Institut
Hiirlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Töchterpensionat
von Madame Rntter- Bardet

in Auvernier bei Neuchâtel.
2262] Gründl. Erlernung der tranzös.
Sprache. Auf Wunsch Englisch, Italienisch,

Musik n. Malen etc. Angenehmes
Familienleben. Prospektes und
Referenzen stehen zur Verfügung:.

Cressier
TiSierpeinat Dil
2173] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Prachtvolle Lage, grosser
Garten. Preis Fr. 1000 jährlich.

Prospekte und Referenzen. (II 6914 N)

£
o

s pension i
Taucher, Lehrer, Verrières.

Französ. Sprache für Jünglinge.

Haushaltungsschule St. Gallen
Beginn des Sommerkurses den 2. Mai 1911.

Dauer 6 Monate. — Kursgeld Frs. 160. —.
2268] Gründlicher Unterricht in allen hauswirtschaftlichen Fächern, in
Handarbeiten und Gartenbau. Mädchen, welche sich nach abgelaufener Kurszeit
dem Dienstbotenberufe zuwenden wollen, werden gegen ermässigtes Kursgeld

aufgenommen. Für Prospekte und nähere Auskunft wende man sich an
(H 781 G) Die Vorsteherin.

Sflür eine elternlose Tochter wird
<* in einer gediegenen Familie ein
Heim gesucht, wo sie sich im Haushalt

praktisch betätigen und auch in
geistiger Hinsicht weiter bilden kann.
Indem die Tochter noch nicht
selbständig ist, so wird Wert darauf
gelegt, dass sie unter die Obhut einer
gebildeten, tüchtigen Hausfrau kommt,
die sich ihrer müllerlich annimmt.
Offerten unter Chiffre H M 2283
befördert die Expedition.
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ZE2an.g"a.d.Iner

Berntahbu-Felle
helfen vorzüglich bei

und

Rheumatismus; Gicht
Ischias, Hexenschuss

allgemeinen Erkältungs-Krankheiten
Prospekte und Auswahlsend im gen

durch [2054

Sanltätsgeschäft Hausmann A.-G.

Basel
Uraniastrasse 11 Zürich zum Bienenhof

Davos St. Gallen
Freiestrasse 15 Platz und Dorf Hecbtapotheke

Kugelgasse 4

Basel
Corraterie 16
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Pensionat de jeunes filles

„Los Rochettes". H 6207 N

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquet, filles de M. le profess.
Germiquet, Neuveville près Neuchâtel.

Die schönste Trau-
enzierde ist eine volle, üppige
Büste. Diese erlangt man nur einzig
und allein in ganz kurzer Zeit bei
Gebrauch von echter [2147

pariser 3iistencrême.
Zu beziehen Dose à 4 Fr. durch

Versandhaus „Cosmos", Postfach

13,766, Rorschach A (St.Gallen)

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Adler-Motivnähmaschine
ist vorzüglich. [2246

?ür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183

Bergrmnnn & Co Wiedlkon-Znrich.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant. Bleienbaeli, Kt. Bern. [1926

Bettnässen iÜ<

Befreiung sofort. Angabe des Alters.
Versandhaus Steig 331, Ä, Herisau.

/n einer guten Privatfamilie von
nur Erwachsenen findet ein junges,

kräftiges Mädchen Stelle, um die
häuslichen Arbeilen and das Kochen zu
erlernen. Freundliche Anleitung bei
mütterlicher, vorbildlicher Mitarbeit.
Als Ansporn zum Fleiss wird ein
schönes Taschengeld gewährt. Es
können nur gut erzogene Töchter
berücksichtigt werden.

Ofleiden befördert die Expedition
unter Chiffre F V 2257.

To)er würde einem arbeitslosen
HU Schreiber in Basel, 48 Jahre

alt, eine Stelle suchen helfen als
Ausläufer, Einzüger, Packer, unter
bescheidenen Ansprüchen. Bewerber
könnte sich auch bei Gartenarbeit,
Geflügelzucht etc. nützlich machen." fl. Offerten unter Chiffre F 2241
befördert die Expedition.

Für Modistin oder Coiffeur.
2281] In bester Lage eines
gewerbreichen, aufblühend. Landstädtchens
des Berner Seelandes ist ein hübsches
Lokal mit sonnigem Schlafzimmer an
Modistin oder Coiffeur auf sofort oder
später billig zu vermieten. Modistin
ist keine im Städtchen. Coiffeur nur
einer. Nähere Auskunft erteilt

Frau Baumann, 21 Nidau
Kanton Bern.

U Hotel Mail! Stoos

(1300 m ü. M.) ob Brunnen
hochaipiner Luftkurort allerersten Ranges

sucht für kommende Saison noch:
1 Lingère, 1 Coiffeuse, 1 Masseuse,
1 Sekretärin, 2 Küchenmädchen,
1 Gärtner, 1 Casserolier, t2265

Offerten mit Zeugnisabschriften,
Retourmarke an Direktor Fahrn!,
z. Z. in Thun.

1

Töchter-Institut

ftay-Haldimatiti
„Le Cèdre", Fiez-Grandson

(Schweiz).
Ausgezeichn. Stunden, präch-

tige u. jresunde Lage Grosser
und schöner Garten. Verlangen
Sie getl. Prospekt. (II 21220 L) [2282

Töchter=Institut
VILLA MONTFLEURY

Aeuveville bei Neuchâtel.
2266] Studium der franz. und andern
modernen Sprachen, Handarb., Musik,
Kochkurs. Komfort. Haus, grosser,
schöner Garten, Familienleben,
Prospekt u. Referenzen zu Diensten.
(H 2466 N) Mesdames Reinlè.

6cb^àer'?rÂuen-^âung '— Blätter Mr <5en ksuslicken î<reis

Ile iiemiîê Miser Wimmöe.
Die neueste Schöpfung der sranzos. Modekünstler

soll der Hosenrock, ein gefährlicher Nebenbuhler des
Humpelrockes sein. Der Hosenrock ist der Mode des
Harems entlehnt: er besteht nämlich, wie schon der Name
verrät, aus einem Paar richtiger Hosen, die zum
größten Teil unter einer Tunika verschwinden und so
im Profil genau dieselbe Wirkung erzielen, wie der
Humpelrock. Die Hosen, um die es sich dabei handelt,
sind die bekannten türkischen Frauenhosen des Harems,
sehr weite, faltenreiche Pluderhosen, die am Knöchel
ganz fest anliegen. Die Tunika ist ebenfalls türkisch,
wenigstens dem Besätze nach, endet vorne dreieckig und
trägt eine lange, herabfallende Quaste. Entsprechend
trägt die übrige Kleidung hiebei türkischen Charakter,
die Halseinsassung ist mit breiter türkischer Stickerei
besetzt, ebenso die sehr weiten Aermel; diese tragen
außerdem noch Quasten, die der Tunika gleichen. Um
den einheitlichen orientalischen Charakter des Hosenrocks

zu wahren, wird die Kleidung durch türkische
Schuhe aus farbigem Leder ergänzt.

AphovisLrreir
Wenn die Gebrechen der Seele, die den Kindern

in den ersten Lebensjahren durch falsche Behandlung
zugefügt werden, eben so sichtbar wären als Beinbruch-,
krumme Glieder und andere leibliche Verletzungen,
welchen gräßlichen Anblick würde dann unsere
Nachkommenschaft gewähren! Jean Paul.

Mantegazzas Testament. In seinem Testament

empfiehlt Mantegazza seinen Söhnen zwei Dinge
als „Grundlagen eines nützlichen, starken und glücklichen

Lebens" : immer zu arbeiten und niemals jemanden
leiden zu lassen. — Ein schönes Wort!

gâ!_âcimâ
üü ps n - st/I i j O il - s id

kîsste KiocZr-r->anrunx.
Dis IZüestse fr. 1.30.

Der englische Gelehrte Clarke Nutall hat festgestellt,

daß Vananenmehl (2178
Ä? Mal nahrhafter als Welzcnbrot,
44 Mal nahrhafter als Kartoffeln.

Da der Cacao Stanley Villars eine Verbindung
von Bauanen und Cacao, ist er eine ideale, geradezu
unübertroffene Kraftnahrung für Kinder und Erwachsene.
Prof. Dr.Aristide Marigo, Mailand, äußert sich wie folgt:

„Das wissenschaftliche Prinzip, von dem sie bei
„der Zubereitung Ihres Stanley Cacaos ausgegangen
„sind, ist sehr richtig 'und überzeugend; noch über-
„zeugender ist der Versuch, den ich mit dem
Präparat machen konnte. Ich fand es von ausgezeichnetem

Geschmack und Nahrhaftigkeit.
„Ich halte das Produkt allen andern im

„Handel befindlichen Präparaten überlegen."
Der Cacao Stanley de Villars ist der einzige

Cacao ohne stopfende Wirkung und bildet ein geradezu
ideales, kraftspendendes Frühstück. Cacao Stanley
de Villars die Schachtel von 27 Portionen Fr. 1. 50.
Wo nicht erhältlich, wende mau sich direkt an den
alleinigen Erfinder, Chokolade-Fabrik Villars, Freiburg

(Schweiz).

<^e/stäse, se/stNaac?. Toastlsa sst/ac/ea-^ //esteac?) aus Au/ea 7mm/7e /um/Fest/?
au/' 7. st/ai /ageac/u/e/c/re Cec/acmem'-
Ne//e /a stesseam //ame, evea?. /as
Am/cmc/. Ce/st L//ea/ea ua?ea Est///ste
L S 2255 au c?/e /stayoec?/7/aa cl. /?/.

î»^aa umase/r? e/aea /'uac/ea /oast/sa
<ste?eyea//e/7 ru gestea, s/e/r /a

/stemc?em 7/aase aü/N/e/r ra mae/zea.
Ne müa«e//? vaa^uAs/ue/se ta et» /'/a/w-
/raus e/aru/ae/ea, ma à/us/st a. F/mae/r-
steaa/mstwe /m //tab//est «a/ /C'ac/ea
m/7/stammea mäaea. /17ll/?e/st/c/îe /aie-
«ary-e uac? mu/te/st/estea /r/a/Zuss e//ie/'
Aest/7c/e?ea 7)ame s/'ac? /steck/ac/uaA, c/a
ck/'e 7oe/î/ea aoe/î a/est/ Fe/st^/aac//// /s/.

6e/?. C//e/stea m/? aä/zeaea //ec/âz-
AuaAea ste/aac/e/st ua/ea Est////e /?

2/5S c?/e /st//rc?/7/oa c/es /st/a//e5.

Villa ,,i.a Pai8ldle", pu»/
Lommer-Aufentlialt OI,uz,«ìlS-AInii.<lan.

2176) Lps^relles Ltuàrum àss Lrav^ösisosten; Ln^lisest, Nnsist, ^usestneiàen,
chlästsn, Clâtten, stlvesten. Lor^taltiAS Lr2iestu>iZ-. ?r. 1200. —. Aus^e^sielinets
Referenden. (L 27,893 L) Mime. Loi'ns,-:.

âe Fes/cses/'s,/.
2269) Leu/se/zca öesc/se, aa/auAS c?ea
49ea cka/z/e, aal /aayl/ast//yee 7'/am/s
uac? yu?ea //zeaae/Ce/ze/- Ausst/?c/u/zy,
se/7 76 ckastaea aC /staaue/e/'/ez'/ea ?ä//c/,
c/auaa u/cste ,/a/zae /a c?ea 5cstzme/r,
/a c/ea /e/^/ea 3 sta/zaea /ee/z/zCcstea
7le/7ea uac? Tstaaume/Nea e/aew üstea-
seeCcste/z //aaueae/ u. 69,969 // Ta/zaes-
aus^/oss, muasest? Iam/7/'eave/stzä/?-
a/«se /za/stea au//lacke 797/ e/a aac?e/es
Rag-a^emea? u. rzua/- aaz //eäs/ea /a c?ea

Aestme/r. ICaec/e.^/e/z euea?ue?/ a//est a//
e/'aea A//?ea T/caueae/ m/7 69—69,999
steaaste// ste?e/7/'c/ea.

C^e/stea Ae/?. aa //e/aa
/Va/sa //oostast' /'n 7//?L.

^/aea /uaAea ackea ä?/eaea
^ T'easoa, cst'e //'//' st/iereee
ockee /äayeae ^le/7 e/ae 7a//.y-
ste/7 5//estl, cst'e /ste v/'e? 7Ze-

meAur/A /m /ste/ea Aeà?a/?e?,
sta/m e/ae ae/?e Tkesestä/l/Aac/A
m/7 «estoaem Ce/ cl/eaF? aa c//e
77aac? ge^ebea me/c?e//. Ist//'
Aem/stseasta/le /ea/e mo//ea
s/est me/c?ea aal. 6st. ^ ^^0.

löeliter-Insiitut
lilll'IiMZNll klllll'KNki fki??!

2284) ?raesttvoll6 uack raockernes
Lluns. Ciàr Brotesttion ckes ts3siu.
Hr2i6stuii^8rut63. Den 8taak83ellu1eu
^IsieliMZtellt. ?rc)8psstt.

von Zlnàìinv l^nttvr ttnr«Iet
in Iuvöl-nier dki ^leuostâtel.

2262) (strünckl. ZlrleimuuZ' cksr kran^ös.
Lxruells. àt' Wurmest stlnKlÍ8est, Italie-
nÍ8est, Nu8Îst n. Nalen ste. Iir^snsstme3
Caivilisnlesteu. l?rc>3x>ektu8 null I7s-
kereu^err 8kesten ?.ur Verkii^nnL:.

creZZief
lîîwineiiMiist ve
2k73) Qrüirckl. Drleruun^ àer t'ran^ë3.
Zxrueste. ?ruesttvolls Aic>83er
(starten. ?reÏ8 Cr. 1000 zstistrliest.

?rv8psstte nnà keksrwnxsn. ill «ZI1 ch

O

- pension
chst'â.N5î()8. 8pra.e1is für llllirAlinZe.

llzusliaitungsscliuie 8t. lZslien
keginn cik8 8ommkpkur8k8 lien 2. lVIai l9il.

vauer 6 IVIonute. — Kurggslcl fr8. 160. —.

2263) (strstnllliester Cnterricstt in allen stau^virt^estaktliesten Cäesterv. in kstanck-

arbeiten uncl (startenstau. Nâàesten, veelests 8Îest naost ast^elaut'ener Xurs^eit
clsrn lstisnststotenstsruke ^rmvencìen ^vollen, -cvsr/len KeZ-en srrnâsLÎgtes sturà-
K-elà ank^snornnrsn. Car Nrospestte nnà nästers à8l<unt't cvenàe rnan 3Íest an
(11 781 (st) ZZî«;

e/'ae e//ea///a.'?e 7aest la." /a/stc?
/'// e/ae/ ^eastea/eae-'- /amást'e em

/7e/a? Ac^.aest/, ma s/e /»/est /m 77a/m-
sta// //aast/stest ste/a/chea ////c? a//e7/ /a
yestst/chee ///7/.^/est? /ae/7ea 6//c/ea sta////.
?//c?em c?/e loe/î/e/- aae7/ a/est/ se/st-
Nciacst'A stst, ào w/'/c? Wee? c/a/ aa/' c/e-
/ec//, c/a«5«/e aa/e/- c//e 66st/// e/aee Ae-
6/7c?e?ea, ?äest//c/ea 77aa/.//'a// stamm/,
c//e s/est /st/ee ma/?e/7/est aaa/m/a/.
6//e/-?ea //ale/' 6st///ee ^ st? ste-

/a/c?e/7 c//e 7?a'/)ec7/7/'o//.

K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
Kl

kernllàn-fZjje
stelken vor?,ûZ-1iest stel

uriâ

Klieumatismu8, Liclit
I8cliia8, »exen8eliu88

9.11gelrieirielst Tââlîungs-Kpalitlàeiîeri

ànrest s2054

Ânitàisgôêeiiâl! ügmmznii A,-K,
IlranjaNrasZS 11 ^urn Llensnstef

D^vos 61).

kci-à'sti-asgs 15 plais âinl l)oi7 Needtav Utivks
XugoiKasso 4

LassI
dori-atsris 16

K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K

KKKKKKKKKKKK KK KKKKKKKKKK
Pensionat äe jeunes killes

2082) Naàarne k. /Nîksus et Nile.
A. Kenrnîqueî, stlles àe N. le prokess.
(steriniìpet, ^euvgvills prè8 ^euebâtel.

Lie niàle 5rau-
enxîvi'«1v ist eins volle, üppige
Lüste. Liess erlangt inan nur ernxÎK
nnà allein in ^an2 stnr^sr ^sit stei
(stestrauest von velitvr (2147

?srizer àtenerà
stexiestsn Lose à 4 stst. ànrest

Venssnälksus „OosrnosPost
fao» 13,766, Zì (K. lià)

KIllUS DaiNSU
2129) xrestrauesten stelln Iusklsisten
àer rnonatliesten VorAänA'e nur nocst

Lvirstt siester).
Lis Lose Lr. 3.—.

ZI«!»', Ir^t
lluLenberg (Ipxen?:e11 I^.-Kst).

-IVlotivnükmssekine
ist vor^üglieb. (2246

Für S.so Franken
versencken transtv Ae^en stiaestnastrne

btto. 3 Xo. fl. IiZi!à-kdlsl!-8àn
(ea. 60—70 leiesttstesestàài^te Ltüeke
àer fernsten Doilette-Leiten). (2133
Herrmann s/ ('<> Wielliknn-Aarriest.

ttaldlein
zizillà/ listu^olleiikc lllêiàtvl! lvr tlâiMi' u. liizden

Kennei» ll.e>n«,anlß
su Lcmükn, ll'iseb-, Paint-, Hüobuu- uuü
6/k?iutüod<>ru, boiuustSrr Visitor
PakrikaiU. Kr. 8orn. s 19^6

öeiin388en -
övkiwiuug sofort, ánxâbv üc>8 Jltors.

Vôk8âllâkàti8 8tkjß 331, A, gkl>Ì8âll.

^// e/aea A-//e// 7st/st)n//'aa//7/e aa//
T am- /staaaestseaea //ac/e? e/7c /'a/-c/es,
staci/i/Aes st7sckostsa 6/e/?e, um c?/e stäus-
//estea A/ste/7ea aac? c?as stoestea T//
e/7e/mea. />e//ac?//cste Aa/e/7uaA ste/
m//??e/7/estea, aa/-st/7c?//este/' M/7a/-ste/7.
A/s Aapa/a/ ,?//m stste/sts /a-'/c? /'//?
A.'stä//e/> /'a^cstca/Ae/ck aemc/st/7. chà'

stastmea /////' gu/ e/eogeae 7oest/ee ste-

/st/est«/e///c// /ue/c?e//.
L//e/ste// ste/aec/east c?/e 7Q//ec//7/a/!

//a/ee Lst//// e / V 2557.

^>ee cuu/c/e e/'/rem a/'ste/7Na/>eu
Festae/stea /7r 77a.8e/, 45 stast/e

a//, e/ae Ne//e suestea ste//e// a/s Aus-
/ä///ea. /7'arâye/', /'acstea, /////ea ste-
sc/re/c?eaea Aas/mue/ea. 77e/ae/-ste/'
stöaa/e s/est aaest- ste/ (7a/steaa/'ste/st,
Ee/st/c/e/raest/ e/e. aä/r//e/l macstea.

^ a. L^/?e,è /////ea Cst/9/^e / 224?
ste/aac/ea/ c//e à/)eck/7/'a//.

slii' Ullilljztin liài' lîiiiiieiii'.
9257 j /a stes/ea Da^e e/'aes Aecueast-
ae/cst/ea, a/z/st/üste/zc/. star/cststac//este//.";
c?e« /ste///ea Iee/aac/e« /s? e/a st//st/>cste/>

lasts/ m/7 «aaa/yem .5e/z/a/r/ma?ea aa
/17ac?/s//7z ac/ea Lo///em' au/ sa/a/st ac/e/'
.'z/rä/e/- st////// ?u ue/a//e/ea. /17ac?/.'>st/a
/sst /ce/ae /m 7>/äc?/e/re/t. (sta/'^e///- //ua
e/aea. /Väste/e Amstc/////'/ e/ste/7?

faaa Ssamsaa, 2/ /V/i/sa
/Caa/o// àaa.

luii üitil Zà
(1360 rn ü. N.) ok knunnen

lllllllchMI' I-UMllklikt ÜÜLI'k^töN kîalI(IK8

srrestt für stonrinsnàs Laison noest:
1 l.iiigàl'6, 1 Loiff6U8e, 1 IVIa88eu8k,
1 8ekt'e!ârin, 2 Xuckenmààsten,
1 Kàrwep, 1 ea886iolisr. (^265

Ltferten mit ZenAnisadsestrittsn,
kdetonrniarsts an Orresttor

2). ÍN ^pllîttlK.

ZîayXalàimann
Cèà", ?ik2-kraiiàii

(8est>vsis:).
Ans^exerestn. Strrnäen, präest-

tiAS n. L^esrrnàs LaM tstrosser
nnà sestöner Carlen. Verlangen
die »eil Lrospekt. (II ?I^V I>) (2282

^ I^öckter-lnstltut ^
VIststI N0NNLLLLR.N

der Iseuestatel.
2266) Ktuàinin àer siran?,, nnà anclsrn
rnoàernen Lpraelren, stlanàarst., Nnsist,
Xoestknrs. Lam tort. Lans, grosser,
sesiöner Carlen. Lamrlienlsstsn, Lro-
spskt rr. lìeksrsn?.sn /.n Diensten.
(C 2466 I) Mosliamvs kìeinlà.



Schweizer Ftauerv-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

.Vi tnuifrfpid oliiif
2. ©eimatlieb, oui „Ueberm großen Seid)."

21. ißljüipp. (I)
3. 58umtneïïieb. „23ummeln ju gef)'n."@.8tnné. (f.)
5. Jlljeinlteb. „©trömt herbei, ifjr 23öl!et=

fdjaren". ißeterf. (*)
7. ©eh', baß mir fcßeiben ntüffen. „9titter§

9lbfrî)teb". 3- Ätnfel. (I.)
9. ®ie Ktrfdjen in 9lad)bar§ ©arten.

58. ©oüaenber. ff.)
10. 9lorb*@jpreß. 58. ©oüaenber. (in.)
11. ®te fitzen îleinen SJfägbeletn. ©oüaenber. (m.)
13 Tciggergirh ©alter ÉoHo. (tit.)
15. 3§ man aud) ein 58auer, au§ „gabele 58auer".

8. ghU. (m.)
16. ©err Staffer, ©err datier bu liebe 9Jtajeftät,

au§ „3örfter=©f)riftet". ©. Qarno. (f.)
18. Diingelreib'n. Sieb au§ „®oüarprtnjefftn"

SeD fyatl. (m.)
21. 98onbnad)t auf b. 2Ilfter. ©al^er. O. ^etrâ§ (m.)
22. 2lm TReer unb ©tänbcßert. grj. ©dpibert. (f.)
23. ®d)orfd)t, ad) !auf mir bod) ein 21utomobit.

ft. ©. Durban, (m.)

1.25
1.25

-.75

-.75

1.50
1.90
1.50
1.90

1.50

1.50

1.50
1.90
1.50

1.25

24. 3d) toeiß ein ©erg für ba§ id) bete.
@ug, Jîobontinëfp. (I.)

25. Unfere ©arbe. ,,®a§ ift bie ©arbe
Si. f^örfter. (m.)

27. 58etm ©Duper. iß. Stüde, (m.)
29. 2td) lieber ©d)affner. iß. Sinde. (m.)
31. ©ei gegrüßt bu mein fd)öne§ ©brrent.

©albmann, (t.)
S3. ©raeftine=©egtter, ©alger. „3M° ein©alger".

S. ©albmann, (m.)
34. ®ie iß oft im ©albe. ©. ©djäffer. (f.)
35. ©er nidjt liebt ©ein, ©eib unb ©efang".

©albmann, (m.)
37. ©eiberl, mein bergige§ ©eiberl. @. Sied, (m.)
38. ©od) foü'n fie leben. „58efannter Stoaft."

©. 58eder. (I.)
39. @d)en! mir bod) ein !leine§ btédjett Siebe.

iß. Sinde. (m.)
42. ©djlßffer, bie im Sülonbe liegen, iß. Sinde. (m.)
44. f)at ein golb'ner ©tern geftraßtt.

21. ©onrabi. (f.)
45. Sofe muntre Sieber. 5ß. Sinde, (m.)

3n biefem ©pftem, bei meldjem man oßne ülotenfenntntS bie nettefte

ßauSmufl! fofort Pom fBtatt fpielen fatm, (inbem bie ju brüdenben Saften
in ihrer iReibenfolge gfeid) ob benfelben eittfad) bilblid) begeidjuet finb) unb

ftatt einer Kenntnis ber ÜJioten nur meßr ein SUbgutfctt notroenbig ift,
finb folgenbe SRufifftüde neu erfeßienen, roeldje bie ©ppebition bieje§ 58latte§

sum beigefetjten greife gupiglid) fßorto unter 9iad)nal)ine oerfenbet &et

SßcfteUitHg roirb gebeten, 6D6nt» @r[ü^ftücfc 31t nennßvt für ben ^rctu, büß

ba§ geroünfdite äftujtEfiücf fd)on »ergriffen feitt foüte. [2228

Smtncr an ber ©anb lang. 31. 58obme. (m) 1.50

D alte 58urfcl)enl)errlid)feit. ®otttmer§lteb. (t.)
©§ mar einmal. „©§ gibt im 58ol£§munbe.'

iß. Sinde. (f.)
3d) moût' meine Sieb', ft. SRenbelSfoßm

58artßolbp (f.)
Unterm Sinbenbaum, „©in 58Bglein fang."

ft. ©berle. (f.)
©eintltd) ftitt unb leife. iß. Sinde. (m.)
©aubeamuê igitur. S?omnter§lieb. (t.)
©tod) finb bie Sage ber Siefen. ©. Saunt*

gartner. (f.) F90
©enn ber ©pargel mad)fen tut. 21. SBbßmc. (ni.) 1.50

©Iüt)mürmd)en=3bi)lt. iß. Sinde. (m.) 1.50

65. Sratala. „3m Siebe§faüe." 58. ©DÜaenber. (nt.) 1.50
58. ©oüaenber. (m.) 1-50
nie ©etiafeit. 58. ©ottaenber. fnt.) 1.50

1.50
1.90

47.
1.50 48.

53.
1.90
1.50 54.
1.50

55.
1.50

P>7

1.90 58.
1.25 59.

1.50 60
1.50 62.

65.
—.75 66.

67.
1.50 68.
1.50 69.

1.25
1.50

75

1.50

1.25

1.50
1.90

—.75

a. @. 3om'§- (m
58. ©ottaenber. (m.)

Johanna patentiert in den meisten europäischen
Staaten, ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

ES Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr, 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [2187

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzelier-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

Haus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert. 2267

fJSF* Aluminium
Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, ft.-G.

Stanz- und Emaiilierwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften
für Haushaltungsartikel.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

ITïïïïïïfflEcht
englisch

Balsam Marke
Fridolin

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2. <>0 franko
Nachnahme von [2250

St, Fridolin-Apotheke Näfels.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und ange-
nehmste im Tragen. — Fer Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stäheiin-Frölich
2226J Wäschegeschäft

Biirgleit (Kant. Thurgau).

"jede Dame
2244] erhält von mir dauerndeil, gut
lohnenden Nebenverdienst durch
leichte Handarbeit. Die Arbeit wird
nach jedem Ort vergeben. Prospekt
mit fertigem Muster gegen 50 Rp. m

Marken bei H « s a G eh li a r«i t,
obere Felsenstrasse 6, Si. Gallen.

- je#
20601 für Kränkliche und Schwache, es belebt den geschwächten

Körper, gibt neue Kräfte, hebt den Lebensmut, macht nervöse und andere

Beschwerdenverschwinden. Vorzüglichstes Chmapiapai a
_. r,fZu haben Urania-Apotheke Zürich, Hecht-Apotheke St. Gallen,

sowie übrige Apotheken.

RUDOLF MUSSE
grossie Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867)- (1881

ztrieicn
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Beriin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

!W Inseraten "W§
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zei tungskatalog gratis u .franco.

Fit Mücken ni Frira!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Damen
2128] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Reglin" bei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Mohr
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Mellin's
Nahrung

1872] ist für die Ernährung von
Neugeborenen von grossem Wert.

Mellin's (Nahrung ist leicht
verdaulich, besonders schmackhaft
und sehr nahrhaft. -- In allen
Apotheken und Droguerien.

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

Vckvvâer ^rauen-Teîtung — Blatter kür âen kâuslicken XreiZ

Mmchitl »Kilt

2. Heimatlied, aus „Ueberm großen Teich."
A. Philipp. (1)

3. Bummellied. „Bummeln zu geh'n."S.Linus, (f.)
5. Rheinlied. „Strömt herbei, ihr Völker¬

scharen". Peters, (l.)
7. Weh', daß wir scheiden müssen. „Ritters

Abschied". I. Kinkel, (l.)
9. Die Kirschen in Nachbars Garten.

V. Hollaender. ss.)
10. Nord-Expreß. V. Hollaender. (m.)
11. Die süßen kleinen Mägdelein. Hollaender. (m.)
13 Nigaergirl. Walter Kollo, (m.)
13. Is man auch ein Bauer, aus „Fidele Bauer".

L. Fall, (m.)
16. Herr Kaiser, Herr Kaiser du liebe Majestät,

aus „Förster-Christel". G. Jarno, (f.)
18. Ringelreih'n. Lied aus „Dollarprinzessin"

Leo Fall, (m.)
21. Mondnacht auf d. Alster. Walzer. O. Feträs (m.)
22. Am Meer und Ständchen. Frz. Schubert, (s.)
23. Schorschl, ach kauf mir doch ein Automobil.

F. W. Thurban. (m.)

1.25
1 25

-.75

-.75

1.50
1.90
1.50
1.90

1.50

1.50

1.50
1.90
1.50

1.25

24. Ich weiß ein Herz für das ich bete.

Eug. Rodominsky. (l.)
25. Unsere Garde. „Das ist die Garde

R. Förster, (m.)
27. Beim Souper. P. Lincke. (m.)
29. Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (m.)
31. Sei gegrüßt du mein schönes Sorrent.

Waldmann, (l.)
Z3. Ernestine-Wegner, Walzer. „Ja, so ein Walzer".

L. Waldmann, (m.)
34. Die Post im Walde. H. Schäffer. (f.)
35. Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang".

Waldmann, (m.)
37. Weiberl, mein herziges Weiberl. G. Tieck. (m.)
38. Hoch soll'n sie leben. „Bekannter Toast."

C. Becker, (l.)
39. Schenk mir doch ein kleines bischen Liebe.

P. Lincke. (m.)
42. Schlösser, die im Monde liegen. P. Lincke. (m.)
44. Ihm hat ein gold'ner Stern gestrahlt.

A. Conradi. (s.)
45. Lose muntre Lieder. P. Lincke. (m.)

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste

Hausmusik sofort vom Blatt spielen kann, (indem die zu drückenden Tasten

in ihrer Reihenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und

statt einer Kenntnis der Noten nur mehr ein Abgucken notwendig ist,

sind folgende Musikstücke neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes

zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto unter Nachnahme versendet. Bm

Bestellung wird gebeten, event. Ersahstuà M nennen sür den daß

das gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte. (2228

Immer an der Wand lang. A. Böhme, (m) 1.50

O alte Burschenherrlichkeit. Kommerslied, (l.)
Es war einmal. „Es gibt im Volksmunde/

P. Lincke. (f.)
Ich wollt' meine Lieb'. F. Mendelssohn-

Vartholdy (f.)
Unterm Lindenbaum. „Ein Vöglein sang."

F. Eberle. (f.)
Heimlich still und leise. P. Lincke. (m.)
Gaudeamus igitur. Kommerslied, (l.)
Noch sind die Tage der Rosen. W. Baum-

gartner. (f.)
„

Wenn der Spargel wachsen tut. A. Böhme, (m.) 1.50

Glühwürmchen-Idyll. P. Lincke. (m.) 1-50

65. Tralala. „Im Liebesfalle." B. Hollaender. (m.) 1.50

V. Hollaender. (m.) 1-o0

me Seliakeit. V. Hollaender. (m.) 1.50
1.50
1.90

47.
1.50 48.

53.
1.90
1.50 54.
1.50

55.
1.50

57
1.90 53.
1.25 59.

1.50 60
1.50 62.

65.
—.75 66.

67.
1.50 68.
1.50 69.

1.25
1.50

75

1.50

1.25

1.50
1.90

—.75

a. S. Joncs. (m
V. Hollaender. (m.)

Zànns patentiert in cken meisten snropäissben
Ltaaten, ist cheats wobl cker dests anck de-
lisdtssts Xorset-Xrsà. Xär brausn, àis
im Xaasbalt ocker Xrwerchslechen tati^ sinck,

sowie kür unsers beranwaebsencken Böebtern ist ckobanna Asracksxa sine
^Vobltat. Xreise von Xr. 5.— an (kür Xincksr von Xr. 3.80 an. Ver-

lanASn Lie lobannaprospekt dsi cksr sebweixer. CsnsralvsrtretanA

à OÎS., I
lkkìikiàtttstrassv 3S

wo aaoch ckis so anKsmein beliebten, wasebbaren^ Damsnch»iiiàsrr „Ls-nitas" ^erbaltlieb sinck. Xaldckatssnckpreis in Cretonne porös Xr. 3, in Xrottier-
stotk Xr. 4. 50, in Uiczas-llsinen Xr. 6, in Xekta-Deinen Xr. 7 anck in
ckava-Dsinen Ich. 8, letztere ârsi Lorten sinck Z^an2 desonckers ^a sin-
pkebien. Xassencks Cartel Xr. 1.— per Ltäck. s2187

.lultunuu sinck anech in 8t. Kallen dsi llbren?el!er-stke>er à. Die. anck

in llerisau dsi 1. L. k^ef, ^um stierkur, erbältlieb.

«sus- unâ Xückengenäte
emailliert, verrinnt, poliert. 2Z67

WZ?" Aluminium "MG
8>iemM keuenteste Lesekii'i'e
LmuilNente Sekürien g'ecker Xrt

verrinnt
alles in vor-ügliebster /tuslilbrung

liefert sa billigsten llreisen

kVistüllwakenfadkik lug, K.-K.

5IM- llill! kiillsiillewktke. VkkàilMi.
Xu öem'e/ie/l //? »//<?/!

/Ü/'
Iläeli^te àuûniieinniniieii an erslen ^uüsivlliingvii.

it
kaisamkàlin

eclite Salsamtropfen
nasch Xlosterresept, per Datxeack

Xlaseben 2. <»<> Iranko Xacb-

nabine von (2250

8k sst'iclolm-üpoüielte Jäkels.

^Vieckerverb äaksr Vor/mKspreise.

Damenbinäen
(Nonatsbincken)

wascbbar, aus weiebem Xrottierstoll,
ckas einkacchsts, solickeste anck Kn?ê-
nechmste im Trafen. — Der Ltücch
80 Cts.; ckaxa passencks Cartel per
Stück Xr. z Zo Artikel wirck

aak ^Vaascb ^ar Xnsicbt Assanckt.
Diskreter Versaack von

2226! 5ZVàscztre>Ae-so1rn.t'v

ItiiiLfltiî (Xant. Bbar^au).

ZZNllNS
2244) erbält von mir ckaasrncken, xat
lochnenckea >< I>en vc i ckurcb

lsiechts Xanckarbeir. Die Vrdeit wirck

naslr Keckem Crt vergeben. Xrospekt
mit lertij?em Cluster xexen 50 Xp. in
Älarken bei N«»«» ^ l» ü » i ü t,
ödere Delssnstrasse 6, 8l.

- M0« —
20601 iür Iìi-îinXIi«'I»S anck 8<-1,"'êìà, es lieledt cken xsselnväschten

Xörper. ^idt neue Xräkte, dedt cken Dedensmat, "ervose nnck
ancker^e

Lesschwercksn versedwincken. 1or^ä?1mchstes ^binaprapaie.
^u daben Unsnis-Apotkeke Tüniek, tteokî-Apotkeke St. kstten,

sowie äbriKS ^.potdeden.

grossis Annonosn-Lxpsäiilon
äSS !<0lli!l16Nt8
(xe^rnnüet 1867)- ftöst

Xarsu — kasel — Lern — kiel — Skur
— 8t. Lallen — Klaras — ÜUTsrn —

Selisttkausen — Solotkurn.
kerlin - frsnlcfurt a/kk. - Wien à

sinxiüelllt siok snr Losorxuns von

SnSSlk'KîîSN
in alle sobwewvrisvken and ansiänü.
^eitnnxen, ?^oÜ2!oit8obrikton, ISa-

lender eto. sn OriKinalpreisen
nnd ollns alle Uebensvesvn-

kei grössekkn kuMgeli liöclisies kàtt.
kssebäftsprinzilp: prompte, exakte
und solide öedienung. Niskretlon

X etZunAs/rclla/oy gmvà u./ra/mo.

lir M» ni st»!
2186^ VerlanASN Lis bei àsdlsiden
anck sonstigen LtöranKSn bestimmter
VorMn^s Klestis Urospedt ock. ckiredt
unser neues, unsschäcklioches, àtliod
empkochlenes, sedr ertol^rsisdes Nittel
à 4 Xr. Carantiert grösste Diskretion.
St. Atns ^adoi'stoi'îum, Zkûr-ivk,
Ilileumünstei'. Xostk. 13104.

VaniSii
2128) erdalten von mir absolut sisker
wirkenlies lUittelbei ^.as-
bleiben. Xabet Xr. 4.—.

Xrauenärstin
llutrenderg (Xppen^ell X.-Rb).

-S

1872) ist für ckis XrnäbrunA von Xeu-
ß-sborenen von grossem ^Vert.

Fleltii»'« l^îìliii'UiiA ist leisbt
verckaulisb, desonckers sebmaobbatt
uack sedr nabrbatt. — In allen Xpo-
tbeken unck Droxaerien.

tZrapkologie.
2184) CcharabterbeartsilunK aus cksr
Xanckssbrikt. Lbi^e Xr. 1.10 in Lriek-
marken ocker per Xaebnabme
Xut'trä^e det'örckert ckis Xxpeck. ck. XI.
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Henckeil & Roth's

Confitiiren
aus besten frischen Früchten hergestellt,
sind die besten, die es gibt.

Lenzburger Confitüren haben den
grössten Absatz in der Schweiz.

Lenzburger Confitüren beweisen da¬

durch am besten ihre Vorzüglichkeit,
denn das Publikum kauft

dauernd nur die Marke, die in
der Tat die beste von allen ist.

Billigste Packung 5-Kilo-Eimer
Zwetschgen-Confitüre Fr. 5. 25
Fieidelbeer- „ „ 5. 25
Trauben- „ „5. 25
Aprikosen- „ „ 6.50
Erdbeer- „ „ 7. 75
Kirschen „ „ 7.75

Der 5-Kilo-Eimer ist die billigste Packung.

Beachten Sie folgendes Exempel :

2 Piceolo-Eimer Zwetschgen-Confitüre
4 Kilo kosten Fr. 5. 20

1 Eimer à 5 Kilo kostet aber nur „ 5. 25

Sie erhalten also im 5-Kilo-Eimer für 5 Cts.
1 Kilo Confiture mehr.

Achten Sie stets darauf, class Sie nur
die echten Henckeil & Roth's Lenzburger
Confitüren erhalten.

Jedem 5-Kilo-Eimer liegt ein
Preisausschreiben bei. 12260

Robert Pletscher, Winterthur
Tärherei u. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

Die

Gartenlaube
Man vei lange bei seiner
Buchhandlung das prächtig illustrierte

Heft 1

des neuen Jahrgangs mit

zwei wertvollen Zugaben

Sonderdruck des Roman-Anfangs:
„Ein Augenblick im Paradies" von
Ida Boy-Ed.

Walzer von Franz Lehar, dem be¬

liebten Meister, für die „Gartenlaube"
komponiert

y:>-

Di- „Gartenlaube" ist zu beziehen: a) in Wochen h e f t e n mit dem Beiblatt
„Die Welt der Fi au" zum Preisj von 25 Pf. wöchentlich, b) in
Wochennummern ohne das Be'blatt zum Preise von 2 Mark vierteljährlich

Virtag von Ernst Keil's Nachfolger (August Scherl) G.m.b.H., Leipzig.

Hausfrauen! Dienstmädchen 1

Mlspäk Elephant

Reinigen am besten!
Halten am längsten!

sind daher, obschon teurer als andere

Marken, die billigsten. [2153 I
UNIVERSAL-LËiUtiiNÛE

MONOPOL
n. Dr.Osterfag. echt aus Trikot gegen Hängeleib u.

Unterleibsschwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Fiir gross. Leibesumf. entspr. mehr.

Ferner halle auch and. Sorten Leibbinden. Sommer-

binden geg. Hängeleib zu 11.50 u. 6. je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A **
2009] Herisau. (Ue 7419)

Singers
Hygienischer Zwieback

Erste
Handelsmarke von unerreichter

Güte. — Aerztl. vielfach empfohlen.

Singers
Aleuronat-Biskuits

(Kraft-Eiweiss-Biskuits).
Viermal nahrhafter wie gewöhnl.
Biskuits, nahrhafter wie Fleisch.

Singers
Kleine Salasbretzeli

Kleine Salzstengeli
Feinste Beigabe zum Bier und

zum Tee.

Singers
Roulettes ù la vanille

(Feinste Hohlhüppen)
Bracelets au citron

(Waadtländer Familienrezept).

(1680 S) Wo kein Depot direkter Bezug durch die [1683

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik
Chr. SINGER, Basel.

Vcbxveiser brauen-Aeitung — Vlätter Mr âen bâusticken Xreîs

//sz?e^s// <L /?ol/?'s

uns besten trisebsn Drückten berZesteilt,
sind dis besten, à es Zibt.

Lontitüren buben Zen

Zrösstsn rVbsà in der Leb^eix.

I^SN^ìZìiiFSZ? Loniitürsn beweisen à-
dureb uni besten ibrs Vor^üKÜeb-
keit, denn dus Dubbkuin kuutt
duuernd nur die Nurke, die iu
der "but dis beste von allen ist.

IblbAsto DuekunA 5-XiIo-Diiner
^wetsobgsn-Donbtûrs br. b. 25
Dleideibeer- „ „ 5. 25
bruuben- „ „5. 25
Xpri kosen- „ „ 6. 50
Drdbeer- „ „ 7. 75
Kirsrben „ ^

7. 75

Der 5-Xilo-Dinier ist die billíZsto l'uekunZ.

Druckten Lie tbiZeudes Dxeinpel:
2 Ikeeolo-Diiner ^^'etseiiAen-Douktüi'e

— 4 Xi le koste u Dr. 5. 20
1 Dinier à 5 Xilo bestet über nur „ 5. 25

Lie orkultsn ulso iin 5-XiIo-Dnner tür 5 l)ts.
1 Kilo Lontiture mebr.

Xekten Lie stets du run 0 duss Lie nur
die sollten Denokell ck Dotb's benàrger
Dontitüren erbuiten.

dsdeln 5-XiIo-Diiner lisZt ein Dreis-
uussebreiben bei. 42260 >

Robert Dletscker, Wintertkur
?âàei u. ààkeààzM

empkeklt siok kestens
Mr prompts und exakte àsMkruux aller XukträZe. (1921

Seriäurtgsn per- Post werâetr sODrisllststrs retourioiert.

Die

Nan veilan^e 6ei seiner Luck-
kandlunI dss prackti^ illusîrieits

^ Lskt 1 ^
des neuen gakrAANAs mit

Londerdruek des Dom3n-/Xrdur>Z-s:
„Lin Xu^enbüclc im Laradies" von
Ida Lo)?-Ld.

KVuDer von Drao? Dekur, dem ke-
liskten Neistsr, iür die„(lartenlauke"
komponiert

ttaustrauen! üiLnstmältciieu!

Deinigen am desten!
Ualten am längsten!

sind duker, obsebon teurer uls unders

Nurken, die billigsten. (2153

WIVMLKtttiUViliot
iVìOI^OPQ^

n. llrllàzz. eâi ZU! Inko! MW HëiMleià u.

UnwîàzctvâcliW z. öüii ?v k. lê.^ô ie liröüe
K-UZ cei. Uir grSü. tàmi. Wt!pr melir.

tWM telle eiilli zn>I. Ze^tee telbblà. Zommer

dmà M. tlëiigeleid W U.Sll u. K. je eeci, ze-

«ën!it>. !>!<. zev/.Mmedmà eu S.Z.Sll u.Z.Sll.

Versancltliaus Steig 331 ^ ^
2gM Uerissu. (Ue 7tIS)

KI^KÌvi»R«âer
Lrste

tZunäsIsmurks von unsi-rsiebtsr
(Mts. — ^vr7tl. visIMeli smptoklen.

(Kraft-^ivsÌ88-kî8kuit8).
Vierinul uabrliatter wie Asvvöbnl.
Liskuits, vsbrbuftsr ^vis DIsiseb.

I « è»sîìt ^ t> i
I!

Dsirists Lei^ube 2UN1 Lier und
?urn d'es.

à Iz, > îìi»ill«ì
(Lsinste Doblbüxxen)

»,» «zjìr^o»
(5Vuudtlüuder Luinilierlrs^spt).

(1680 8) Wo kein Depot ltirektvr Ks?ug àreb die Ì1683

Loàei!-. Lràsl- unâ L!!vieds.à-?g.dâ
Vkn. SlltIkcN, »ssel.
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